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Bücher

R. B e m d t&  W. Winkel, Öko-ornithologisches Glossarium Eco-ornithological Glos- 
sary
Beihefte der Vogelwelt 3. D uncker & Humblot, Berlin 1983. 79 Seiten, broschürt, 
Preis DM 30,—
Ökologische Begriffe spielen in der (Feld)-Ornithologie eine große Rolle. Es ist 

gewiß sehr verdienstvoll, daß die w ichtigsten, für diesen Forschungsbereich beson­
ders bedeutsam en zusam m engestellt, kurz definiert und auch in ih rer in tem atio - 
nal-englischen Form erläu tert werden. Dieses zweisprachige G lossarium  fü llt da­
her insbesondere fü r die A bfassung von Veröffentlichungen und fü r das S tudium  
der englischsprachigen Fach lite ra tu r eine w ichtige Lücke. Schade, daß es nicht b il­
liger produziert wurde! J. R.

Einhard Bezzel, Vögel 1 -  Singvögel
BLV In tensiv führer,Spektrum  der N a tu r“. BLV Verlag München 1983.191 Seiten 
m it vielen Farbfotos und Zeichnungen, strapazierfähiger Spezialeinband, For­
m at 12x19,5 cm. Preis DM 26,—
Jeder halbwegs versierte Ornithologe w ird bei der Frage nach einem Bestim­

m ungsbuch schnell eine Handvoll guter bis sehr guter und eine ganze Anzahl w eite­
re r nennen können. Ihnen allen gemeinsam ist, daß sie zu den Bestimm ungsm erk­
m alen kaum  etwas über sonstige interessante Aspekte der A rten bringen. Das bleibt 
den um fangreichen H andbüchern Vorbehalten. Mit dieser Serie w ird nun  ein neuer 
A nsatz versucht: Jede A rt bekomm t meist eine D oppelseite oder mehr. Dies ermög­
licht einen vergleichsweise sehr ausführlichen Text, der insbesondere Details über 
Vorkommen, Ver- und Ausbreitung, Lebensweise, N ahrung und sonstige Angaben 
zur Biologie dieser A rt um faßt. M it guten Bildern reich garniert en tstand  dam it ein 
neuer Feldführer, der den gut eingeführten sicher einige Konkurrenz m achen wird. 
Ist er doch aktuell, a ttrak tiv  und professionell gemacht! Der erste Teil en thält 115 
m itteleuropäische Singvogelarten. Zwei w eitere Bände werden folgen. J. R.

Einhard Bezzel, Jürgen Diedrich, Bernd Pöppelm ann & R olf Siebrasse, Mein erstes 
Vogelbuch
K ilda-Verlag, Greven 1983. 52 Seiten, Form at 21x29 cm, 110 Farbfotos und 80 
Zeichnungen, Preis DM 19,80
W ahrscheinlich w ird m an schon im K indesalter oder als Jugendlicher zum „O rni­

thologen“ geprägt. Doch wer kann heute interessierten K indern über die eigene 
Führung hinaus Hilfen an die H and geben, die so gemacht sind, daß sie sich fü r die­
ses A lter eignen? Vogelbücher w erden für Erw achsene produziert. N ur wenige m a­
chen da eine Ausnahme, wenn m an von den vielen unbrauchbaren Produkten  ab ­
sieht, h in ter denen keine fachliche Q ualifikation steht. D aher kann m an dieses 
Buch fü r K inder nu r in jeder H insicht begrüßen. Es ist hervorragend gem acht und
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brauch t keine K ritik  zu scheuen. Ü ber den Jahreslauf füh rt es in das Vogelleben ein. 
„Entdeckungen im W ald“, Vogelzug und Vogelschutz runden es ab. Auch wie m an 
einen N istkasten  bastelt, lern t m an anhand einfacher, aber guter Anleitungen. Es 
w ird  m anchen jungen O rnithologen „prägen“ ! J. R.

J. B londei & P. Isenmann, Guide des Oiseaux de Camargue
D elachaux & Niestle, N euchätel-Paris 1981. 344 Seiten m it zahlreichen A bbil­
dungen und 40 farbigen Fototafeln, Leinen.
Die Camargue üb t nach wie vor eine große A nziehungskraft auf die O rnithologen 

und N aturfreunde von E uropa aus. Allen Entw icklungen zum Trotz, die Schlimmes 
ahnen ließen, blieb dieser einmalige N aturraum  ein Dorado fü r Wasservögel. Daß 
sich Besuche w eiterhin lohnen w erden, steht außer Frage. Denn auch der Schutz des 
Gebietes m achte Fortschritte. Mit diesem handlichen Band legten nun zwei K enner 
des Gebietes, die sich selbst jahrelang m it Ornithologie und  Ökologie in der C am ar­
gue beschäftigt haben, einen ganz hervorragenden Führer vor, den jeder benutzen 
sollte, der nicht nu r ,mal kurz die Flam ingos sehen m öchte1. E r inform iert über die 
U m w eltbedingungen, die diese Landschaft prägen, erläu tert die Typen un te r­
schiedlicher Ökosysteme, die sich darin  finden und die für die Vogelwelt von beson­
derer B edeutung sind, b ring t dann eine kom m entierte, auf den neuesten S tand  ge- 

, brachte A rtenliste der Vögel und schließt m it A bschnitten über den Vogelzug, über 
die Brutvorkom m en der Reiher, der Laro-Lim ikolen und über die dort überw in­
ternden Enten sowie m it der Diskussion der Problem atik des N aturschutzes in der 
Cam argue ab. Das Buch ist so geschrieben, daß es auch jem and benutzen kann, des­
sen Französischkenntnisse gerade nur so w eit reichen, daß er einzelne W orte m it 
Hilfe eines Lexikons erm itteln  kann. Es ist gut bebildert und w ird sicher auf Jahre 
ein unentbehrlicher Führer zu diesem „W underland der w ilden Vögel“ sein. J. R.

Hans Blüm el, Die Rohrammer
Neue Brehm -Bücherei Bd. 544. Ziemsen-Verlag, W ittenberg 1982. 72 Seiten mit 
46 Abbildungen, Preis DM 6,40. Zu beziehen beim  Verlag Neumann-Neudamm , 
Melsungen.

Eine wichtige G rundlagenarbeit fü r das „H andbuch der Vögel M itteleuropas“ 
leistete der Verfasser m it der Zusam m enstellung dieser Monographie, die sich w ie­
derum bestens in die w eithin bekannte Serie einreiht. Den Schw erpunkt der Bear­
beitung stellt die Brutbiologie der Rohram m er dar. Sie w ird  recht ausführlich dar­
gestellt und durch eine Vielzahl von D aten charakterisiert. Die H älfte des Buches 
w ird  davon eingenommen. Das L iteraturverzeichnis um faßt nu r 4 S e ite n -e in  Indiz 
dafür, daß diese Vogelart bislang nicht besonders a ttrak tiv  erachtet wurde. J. R.

Hans Bub, Ornithologische Beringungsstationen in Europa
D achverband D eutscher Avifaunisten, Bonn 1983. Zu beziehen über DDA- 
Schriftenversand, Rosenwinkel 7, D-3325 Lengede. 190 Seiten, broschürt. Preis 
DM 20,—
H a n s  B u b , einer der erfahrensten deutschen „V ogelw arten-O m ithologen“ , gab 

diesen Band der D DA -Schriftenreihe heraus, der erstm als um fassend über c1'
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gelw arten und Beringungsstationen in Europa inform iert. Man erfährt, wie sie a r­
beiten, w as es in ihrer Umgebung gibt und welche Schw erpunkte verfolgt werden. 
Für jeden, der sich für die V ogelwarten-Arbeit interessiert, ist dieser Band unent­
behrlich. Aber auch andere Feldornithologen sollten den DDA durch den Kauf die­
ser Broschüre unterstützen, ist sie doch für das, was sie bietet, w irklich preisw ert.

J. R.

Peter D ittrich (Herausg.), Biologie der Sahara
2. Auflage, München 1983. 213 Seiten m it zahlreichen Abbildungen. Zu bez. bei 
Prof. P. D ittrich, Botanisches Institu t d. Univ., Menzingerstr. 67, 8000 München 
19, Preis DM 24,80
Wie nützlich dieser biologische Reiseführer in die Lebensräum e der Sahara ist, 

zeigt sich daran, daß er schon nach Jahresfrist neu aufgelegt w erden konnte. Die 
Autoren nutzten diese Gelegenheit, eine Reihe von Verbesserungen anzubringen. 
Die Q ualität der D ruckwiedergabe der A bbildungen konnte auch gesteigert w er­
den. E in sehr brauchbares Buch, das gewiß das Geld w ert ist. J. R.

W ilhelm Eisenreich & Dorothee Bacher, D er große B L V  Naturführer
BLV Verlagsgesellschaft, München 1982.191 Seiten m it über 520 Farbfotos. Preis 
DM 20,—
470 heimische Tier- und Pflanzenarten enthält dieses handliche, fü r einen breiten 

Benutzerkreis gedachte, sehr a ttrak tiv  aufgem achte Buch in durchwegs sehr guten 
bis hervorragenden Aufnahmen. Wer einen Ü berblick über das w ichtigste A rten­
spektrum  der heimischen N atur bekommen möchte, w ird es in diesem Band „für 
alle Jahrgänge“ finden. Es eignet sich bestens als Geschenk und zur E inführung für 
Jugendliche, deren Interesse an Tieren und Pflanzen noch w achgeblieben oder w ie­
der w ach geworden ist. H. Reichholf-Riehm

M artin Eisentraut, Im  Schatten des Mongo-ma-loba
Verlag Bernd Busse, Bonn 1982. 241 Seiten m it 2 Farbtafeln, Farbfotos und zahl­
reichen Textzeichnungen, Leinen. Preis DM 48,—
D er Verfasser w ar einer der ersten deutschen Biologen, die nach dem Kriege w ie­

der zu Forschungen in die Tropen reisen konnten. Sein H auptinteresse galt dem 
Kamerun-Berg, dessen einheim ischer Name den Titel dieses umfassenden Berichtes 
über Verlauf und Ergebnisse der Expeditionen ergab. Lebendig schildert Prof. Ei­
sentraut  seine Erlebnisse bei den Forschungen. D er W andel der V erhältnisse in 
diesem Teil Afrikas geht k lar daraus hervor. Säugetieren und Vögeln galten die 
Studien ganz besonders. Doch sie sind in tegriert in die Lebensgem einschaften dar­
gestellt. Viele der Fotos stellen Dokumente dar. Sehr schön sind die beiden F a rb ta ­
feln der B untschnäpper und N ektarsauger von W. H artwig. J. R-

Hermann Ellenberg (Herausg.), Greifvögel und Pestizide
Sonderheft 1981 von ,Ökologie der Vögel“, Bd. 3. 420 Seiten m it zahlreichen Ab­
bildungen, broschürt, Preis DM 30,—  (zu beziehen bei Dr. J. Hölzinger, Rote- 
bühlstr. 84/1, 7000 S tu ttgart 1)
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Die Referate und Beiträge des gleichnamigen Symposiums, das 1979 an der U ni­
versitä t des Saarlandes stattfand, en thält dieser Sonderband. Die 44 Beiträge be­
handeln nahezu alle Themenkreise des Problemfeldes der Pestizide und der Be­
standsentw icklung der Greifvögel. Sie umfassen die Produktion, Zulassung und 
Nachweism öglichkeiten chlorierter K ohlenwasserstoffe, die Bioindikation, die An­
reicherung in N ahrungsketten, natürlich  auch die S ituation  der Greifvögel und be­
sonders der „um strittenen“ Arten, wie H abicht und W anderfalke; schließlich auch 
in 4 A rbeiten einen them atischen E xkurs zu den Eulen sowie die M öglichkeiten von 
Bestandsm anagem ent. D er Band ist so außerordentlich wichtig, daß ihn jeder an 
der Them atik speziell Interessierte oder im A rtenschutz Tätige unbedingt besitzen 
sollte. J. R

Renate van den Elzen, Girlitze -  Biologie, H altung und Pflege
Biotropic-Verlag, B aden-Baden 1983. 56 Seiten m it 11 Farbabbildungen, Preis 
DM 34,—
Diese Zusam m enstellung über die 23 G irlitz-A rten rich te t sich zw ar in erster L i­

nie an den H alter und Züchter, b ring t aber auch eine Menge biologischer D etails, 
die über diese A rten zusam m engetragen worden sind, so daß sie durchaus auch wis­
senschaftlichen W ert besitzt. Sie w urde ansprechend gemacht, aber vielleicht zu 
teuer produziert, um auch außerhalb der V ogelliebhaberkreise w eitere V erbreitung 
zu finden. Die V erbreitungskarten fielen etwas dürftig  aus! J. R.

H elm ut Folger, Kolibris -  Ihre Lebensweise und H altung
Verlag Eugen Ulmer, Reihe Exotische Ziervögel, S tu ttgart 1982. 174 Seiten m it 
74 Farbfotos, Buchform at 20x24 cm, Leinen, Preis DM 58,—

Schwierige A rten erhöhen den Reiz der Vogelhaltung. K olibris zu pflegen und zu
züchten, gehörte aber bis in die jüngste Zeit zu den besonderen Problemen. N ur we­
nige konnten sie meistern. Der Verfasser zählt zu dieser kleinen Gruppe von Spe­
zialisten. E r berich tet über seine E rfahrungen und Erfolge, gibt Ratschläge und 
Kniffe. Doch über die trotzdem  problem atische H altung hinaus stellt er eine Ü ber­
sicht zur Biologie der K olibris und eine kurze Beschreibung der w ichtigsten A rten 
dieser sehr vielfältigen Gruppe zusammen, die zum indest fü r eine K urzdiagnose 
reichen. Ausgezeichnete Bilder garnieren den Text. J. R.

Urs N. G lutz von B lotzheim  (Herausg.), Handbuch der Vögel M itteleuropas Band 8/1 
und 8/II: Charadriiform es (3. Teil)
Akademische Verlagsgesellschaft, W iesbaden 1982. 1270 Seiten m it zahlreichen 
Abbildungen, Leinen. Preis DM 306,— (Subskriptionspreis: 262,—)
Mit dem „nachgeschobenen“, aus zwei Teilen bestehenden Band 8 gelangte das 

„H andbuch“ w ieder in die richtige Reihenfolge. Die Serie m ißt m ittlerw eile 41 cm 
und um faßt 7318 Seiten (!). M an kann diese A rbeitsleistung nur bew undern, aber 
ihren vollen U m fang w ird m an nie abschätzen können. Denn jede dieser Seiten be­
deutet hochklassige Inform ation in jeder H insicht. In diesem Werk w ird das von ei­
ner explosionsartig anw achsenden F lut ornithologischer Forschungen erarbeitete 
M aterial gesichtet, auf Zuverlässigkeit überprüft und ausgewertet. So steckt hin ter

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



Schriftenschau 233

jeder gedruckten Seite m itun ter ein kleines Buch von G rundlagenm aterial. Daß an 
diesen beiden neuen Bänden ein gutes D utzend Fachleute m itgearbeitet hat, schm ä­
lert gewiß n icht die grandiose Leistung des H erausgebers und seines H auptm itar­
beiters K urt M. B au er . Teil I von Band 8 en thält die Bearbeitungen der Raubmöwen 
(4 Arten), der echten Möwen (21 Arten) und eine allgemeine L iteratureinführung. 
Teil II um faßt die Seeschwalben (13 Arten) und die Alken (7 Arten). Das m acht im 
D urchschnitt 28 Seiten pro Art. Doch die Lachmöwe betreffen allein 87 Seiten! Die 
G ewichtung erfolgte nach dem M aterial und der Zugehörigkeit zur m itteleuropä­
ischen Avifauna. Eine Reihe hier nu r extrem  selten auftretender A rten w urde daher 
vergleichsweise kurz abgehandelt. Als w ichtigste Änderung in der Taxonomie en t­
hält der M öwenband die A ufteilung der Silberm öwengruppe Europas in zwei A r­
ten: die Silbermöwe Larus argentatus m it den Subspezies argentatus und argen- 
teus einerseits und die W eißkopfmöwe Larus cachinnans m it den Subspezies mi- 
chahellis (,,M ittelmeer“-Silber-/W eißkopfmöwe), cachinnans und omissus ande­
rerseits. Die Taxonomie dieses sehr dynamischen, in große, doch gut erfaßbare Po­
pulationen zerfallenden M öwenkomplexes ist dam it wohl ein Stück w eitergekom ­
men, auch wenn vielleicht noch n ich t die endgültige Entscheidung gefallen ist. Die 
Q ualität der Einzelbearbeitungen en tspricht dem „H andbuchstandard“ auch dann, 
wenn die Bearbeitung deutliche Züge der H andschrift eines M itarbeiters trägt. Sie 
is t gleichbleibend hoch! N un w arte t m an m it Spannung auf die folgenden Bände.

J. R.

G ünther Haensch & Gisela Haberkamp de Antön, Wörterbuch der Biologie 
BLV Verlag, München. 2. Aufl. 1981. 680 Seiten. Preis DM 128,—
Dieses außerordentlich nützliche Lexikon enthält eine um fassende Zusamm en­

stellung der in den biologischen W issenschaften und  im dortigen Sprachgebrauch 
benutzten Fachausdrücke in deutscher, englischer, französischer und spanischer 
Sprache. Für die Ü bersetzung von Fachartikeln  ausländischer Zeitschriften dieser 
Sprachen löst es wohl die M ehrzahl der Probleme, die bei der B enutzung eines nor­
m alen Lexikons entstehen. J. R.

W. Hansen & H. Oelke, Bestim m ungsbuch fü r  Rupfungen und M auserfedern  
Teil 1 (8): Vogelarten m it Steuerfedern von 71-74 mm Länge, 52 Seiten, bro- 
schürt, H annover 1983. Zu beziehen bei W. Hansen, Muschelweg 8, 3000 Hanno- 
ver-Limmer. Preis DM 7,90
Auf die bereits erschienenen Teile dieses Bestimm ungswerkes w urde schon m ehr­

fach hingewiesen. D er neue Teil um faßt die größeren Limikolen, eine Reihe von E n­
ten, Seetaucher, aber auch zahlreiche Singvogelarten. Eine Bestim m ungstabelle e r­
schließt sie. D ann w erden Prachttaucher, K rickente, Bergente, M ornellregenpfei- 
fer, W endehals, H aubenlerche, Feldlerche, Nachtigall, Sprosser, A lpenbraunelle, 
W asserpieper, S tar, Buchfink, Ortolan, R ohr- und Schneeam mer detailliert behan­
delt. 39 M itarbeiter haben dazu Inform ationen beigetragen. J. R.
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D ieter Hoppe, Aras
Verlag Eugen Ulmer, S tu ttgart 1983. Reihe Exotische Ziervögel. 176 Seiten m it 
61 Farbfotos, 27 V erbreitungskarten und 3 Zeichnungen, Leinen, Preis DM 58,—  
Die in Kreisen der Vogelhalter bekannte und beliebte Serie w ird durch diesen 

Band über eine Vogelgruppe erw eitert, die fast jeder kennt: die großen Aras; Zierde 
jeden Zoos und an L autstärke kaum  zu überbieten! Der Verfasser kennt sie gut, 
pflegte sie lange und  erfolgreich, und weiß daher auch für den etwas erfahreneren 
Papageienzüchter Interessantes zu berichten. Leider ist über die großen Aras im 
Freiland noch so wenig bekannt, daß m an sich sogar die V erbreitungskarten fast 
hä tte  sparen können, so ungenau fallen sie aus. Auf die Bestimmungen des W a­
shingtoner Artenschutzübereinkom m ens w ird hingewiesen. Entscheidend er­
scheint aber das Bemühen, die Aras in G efangenschaft in solchem Umfang zu züch­
ten, daß eine Entnahm e aus freier W ildbahn una ttrak tiv  wird. D azu kann dieses 
Buch beitragen. J. R.

Klaus Im m elm ann, Die Vogelwelt Australiens
Verlag Eugen Ulmer, S tu ttgart 1983. 2. Auflage. 232 Seiten m it 30 Schw arzweiß- 
und  6 Farbfotos. Kst. DM 28,—
In den Jahren  1959/60 bereiste der Verfasser als junger W issenschaftler weite 

Teile A ustraliens. Seine Beobachtungen, insbesondere an der Vogelwelt, arbeitete 
er zu diesem Bericht aus, der früher un ter dem Titel „Im unbekannten A ustralien“ 
erschien. D er Verlag E. U lm er besorgte die Neuauflage. Leider erhielt sie das alte 
B ildm aterial, das im Gegensatz zum Text tatsächlich  als veraltet zu betrachten  ist. 
Das Buch ist nach wie vor eine runde Sache und eine interessante Lektüre. J. R.

M. P. Kerney, R. A. D. Cameron & J. H. Jungbluth, Die Landschnecken Nord- und  
M itteleuropas
Verlag P. Parey, H am burg und Berlin 1983. 384 Seiten, 890 Abbildungen, davon 
408 farbig, und 368 V erbreitungskarten, Feldführerform at. Preis DM 58,— 
Vier Jahre nach der englischen O riginalausgabe erschien die deutsche Bearbei­

tung dieses besten Feldführers über alle Landschneckenarten, die in G roßbritan­
nien, Frankreich, den B eneluxländern, der B undesrepublik D eutschland, der 
Schweiz und Österreich, der D eutschen D em okratischen Republik, in Skandina­
vien sowie in Polen, der CSSR und U ngarn Vorkommen. Das behandelte Areal 
w urde im Vergleich zur O riginalausgabe erheblich erw eitert. D adurch gew innt die­
ser auch im H inblick auf die B estim m ungsqualitäten ausgezeichnete Feldführer die 
volle Bedeutung fü r M itteleuropa. Jeder naturkundlich  Interessierte sollte ihn ken­
nen. Für den O rnithologen ist er deswegen von besonderer Bedeutung, weil er auch 
ohne spezielle Vorkenntnisse die Bestimm ung w ichtiger Schneckenarten ermög­
licht, die von Vögeln verzehrt werden. Wie bei Feldführern häufig, so täuschen auch 
hier die V erbreitungskarten eine größere G enauigkeit vor, als sie tatsächlich  gege­
ben ist. J. R.
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K urt Kolar & Karl H einz Spitzer, Großsittiche
Verlag Eugen Ulmer, S tu ttgart 1982. 246 Seiten m it 62 Farbfotos und einer 
Zeichnung. Preis DM 38,—
Die Reihe „Exotische Ziervögel“ setzt dieser Band fort. E r behandelt 128 S it­

ticharten, darunter allerdings auch kleine Arten, wie die Sperlingspapageien. Die 
H älfte davon findet m an in sehr guten Farbfotos abgebildet. D er Text beschränkt 
sich auf die für H altung und Zucht w esentlichen Angaben. G erade die N otw endig­
keit der Zucht w ird im Hinblick auf das W ashingtoner A rtenschutzübereinkom m en 
im mer w ieder betont. Beide A utoren zählen zu den erfahrenen Praktikern! J. R.

Wolfgang Makatsch, Die L im iko len  Europas
VEB D eutscher L andw irtschaftsverlagB erlin -0 ,2. Auflage 1983. Lizenzausgabe 
Verlag J. Neumann-Neudamm , Melsungen. 264 Seiten m it zahlreichen A bbil­
dungen auf 24 Farbtafeln, Strichzeichnungen und V erbreitungskarten. Preis 
DM 48,—

In der neuen Auflage (vgl. Anz. orn. Ges. Bayern 21, 1982: 194) verw endete man 
K unstdruckpapier und m erzte kleinere Fehler aus. Der Band besticht durch die 
Fülle der beschriebenen 82 und farbig  abgebildeten 78 Arten, von denen auch eine 
große V erbreitungskarte vorliegt. Es sind auch Lim ikolen einbezogen, die in N ord­
afrika und im N ahen Osten Vorkommen oder einm al nachgewiessn wurden.

Wer sich aber in das Buch vertieft, dem fallen einige Schwächen oder gar Fehler 
auf. In E uropa sind nur 75 und nicht 82 A rten nachgewiesen worden (S. 14). Bei den 
A rttexten liegt das H auptgew icht bei der Brutbiologie. So sind bei den Eiern M axi- 
ma-, Minima- und D urchschnittsm aße angegeben, von den Vögeln selbst hingegen 
nu r D urchschnittsm aße fü r Länge, Flügel, Schwanz, Schnabel und Füße. D er gut 
gegliederte Text ist in den Aussagen leider sehr unterschiedlich. Der A bschnitt über 
die W anderungen des K am pfläufers ist w eit kürzer als derjenige über den W eißbür­
zelstrandläufer. Bei einigen Irrgästen w erden die europäischen Nachweise ausführ­
lich, bei ändern nur sum m arisch genannt oder sie sind gar unvollständig (Phalaro- 
pus tricolor). Recht eigenartig geht der A utor bei den L iteratu rzita ten  vor. Jah res­
zahlen von Publikationen w erden ganz selten im Text angeführt. Im L iteratu rver­
zeichnis stehen viele K urzm itteilungen über Nachweise von Irrgästen, w ährend 
demgegenüber einige große, grundlegende A rbeiten gar n ich t berücksichtigt w ur­
den. Zu oft fehlen im Text genannte L iteraturangaben im  Literaturverzeichnis.

Auf den Farbtafeln  sind die Vögel recht groß abgebildet. D adurch kommen ein­
zelne Federm uster der verschiedenen K leider im allgemeinen gut zum  Ausdruck. 
Leider fehlen in einzelnen Fällen, in denen sich Jungvögel von Altvögeln auch feld- 
ornithologisch unterscheiden lassen, die K leider der Jungvögel oder diejenigen der 
Altvögel sind zu wenig treffend dargestellt. Auf Tafel 11 ist der Rotschenkel m it viel 
zu langem  Schnabel abgebildet. Die Zeichnungen m it Kopf und Schnabel der Was- 
serläufer-A rten (S. 155) fallen z. T. durch falsche Proportionen und Schnabelfor­
men (D unkler W asserläufer und Rotschenkel) auf.

In den Legenden zu den Tafeln unterscheidet der Verfasser cf und $  auch bei sol­
chen Arten, bei denen es keinen Geschlechtsdim orphism us gibt (Wasserläufer). Bei
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Tafel 15 ist der Fehler unterlaufen, daß eindeutig (K üstenstrandläufer) Jugendklei­
der abgebildet, jedoch als Ruhekleider angeschrieben sind.

Das Buch ist ein Nachschlagewerk, deshalb ist es schade, daß bei den A rttexten 
und im Register jegliche Hinweise auf die Tafelnum m ern und Seiten m it den dazu­
gehörigen Abbildungen fehlen.

Die V erbreitungskarten zeigen nu r das Brutgebiet, aber auch für Arten, für die es 
nu r in Spezialliteratu r nachgeschlagen w erden kann. Die K arte für den Senegal- 
Triel ist unvollständig.

Es findet sich bis heute, außer den H andbüchern (G lutz  v o n B lotzheim , B auer  & 
B ezzel , Bd. 6 und 7,1975 und 1977 und Cramp & S im m ons. Vol. HI, 1983) kein Buch, 
in dem diese A rtengruppe so um fassend beschrieben ist und das eine solche Fülle 
von Abbildungen aufweist. Da es außerdem sehr preisw ert ist, ist es dem Ornitholo­
gen, der gewisse M ängel in K auf nimmt, sicher zu empfehlen. H. Leuzinger

Jochen Martens, Lautäußerungen, verw andtschaftliche Beziehungen und  Verbrei­
tungsgeschichte asiatischer Laubsänger (Phylloscopus)
Fortschritte  der V erhaltensforschung Heft 22. Verlag P. Parey. H am burg und 
Berlin 1980. 71 Seiten m it 30 Abbildungen und 16 Tabellen, kartoniert, Preis 
DM 44,—
Die Gesänge von 19 A rten und U nterarten  der G attung Phylloscopus w erden in 

dieser Studie vergleichend analysiert. Sie erm öglichen die A ufstellung von M ustern 
verw andtschaftlicher Entw icklungen und des A blaufes der H erausbildung der ver­
schiedenen Arten. Jedoch sind die Gesänge n ich t geeignet, verw andtschaftliche Be­
ziehungen erkennen zu lassen, wenn die fraglichen Form en nebeneinander Vor­
kommen. Bei allopatrischen A realen können sie jedoch viele gemeinsame M erkmale 
bew ahren. G erade im H inblick auf diese Aussagen erscheint die Studie besonders 
interessant. J. R.

H einz Mildenberger, Die Vögel des Rheinlandes
Band I: Seetaucher -  Alkenvögel (Gaviiformes -  Alcidae). Herausgegeben von der 
GESELLSCHAFT RHEINISCHER ORNITHOLOGEN als Heft 16-18 der ,Beitr. 
z. Avifauna des R heinlandes1, Düsseldorf 1982. V ertrieb durch den K ilda-Verlag, 
Greven. Preis DM 39,— . 400 Seiten m it zahlreichen G raphiken und A bbildungen, 
Leinen.
In A bständen von etw a 40 Jahren bringen rheinische Ornithologen eine neue Avi­

fauna hervor. An dieser beteiligten sich etw a 200, deren M aterial von einem kleine­
ren Kreis ausgew ertet und schließlich federführend von H. M ildenberger  zu die­
sem ersten Band verdichtet worden ist. Wie alle A vifaunen beginnt er m it den 
Nichtsingvögeln, die n icht ganz erfaßt werden. Die kleineren G ruppen w erden zu­
sammen m it den Singvögeln den 2. Band füllen. 60 Seiten E inführung stehen dem 
speziellen Teil m it 310 Seiten gegenüber. E r w urde nach V erbreitung, B estand und 
Bestandsschw ankung, Jahresrhythm us, Biotop, Siedlungsdichte, Brutbiologie und 
Ringfunde gegliedert. Die Anlage erfolgte sehr übersichtlich. Knappe, präzise aus­
gearbeitete Inform ation kennzeichnet den Text, der auch optisch ansprechend auf­
gegliedert w orden ist. Vielleicht ist er ein wenig zu knapp ausgefallen. Die G raphi-
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ken w urden sehr sauber und k la r gemacht. Insgesamt ist der Leistung hohes Lob zu 
zollen. M an w ird überrascht sein, wie vielfältig das Vogelleben in diesem so extrem  
dicht besiedelten Teil der B undesrepublik ist. J. R.

J. F. A. von Pernau, Unterricht was m it dem lieblichen Geschöpf denen V ögeln ... 
O riginalgetreuer N achdruck der Ausgabe von 1 7 0 2  nach dem Exem plar aus der 
Sam m lung Rolf S chlenker , Radolfzell, herausgegeben vom N atur-M useum  Co­
burg als Sonderband 3 der Schriftenreihe des N atur-M useum s (Park 6, 8 6 3 0  Co­
burg). Preis DM 23 ,—

F ür bibliophil Interessierte erschien m it dieser Ausgabe ein kleiner „Leckerbis­
sen“ eines Buches, das sehr wenig bekannt geworden ist. Die originalgetreue Wie­
dergabe verm ittelt den Reiz, der solchen B üchern anhaftet, auch wenn das Papier 
frisch ist. Wie sehr sich doch die B etrachtung der Vögel in diesen nicht einm al ganz 
drei Jahrhunderten  gew andelt hat! J. R.

H elm ut P lattner (Herausg.), Biologie aktuell (Bd. 2)
U niversitätsverlag K onstanz 1 9 8 3 . 2 9 8  Seiten, broschürt. Preis DM 3 3 ,—

Ü ber den aktuellen S tand der A rbeiten in den einzelnen Fachrichtungen der bio­
logischen U niversitätsforschungsinstitute erfäh rt m an zum eist n u r höchst selten 
Genaueres. Die Ergebnisse w erden in schw er zugänglichen Fachjournalen publi­
ziert und es dauert oft Jahre, bis sich w ichtige E rkenntnisse darüber hinaus aus­
breiten. Die U niversität K onstanz m acht hierbei eine rühm liche Ausnahme, die 
N achahm ung finden sollte. Die in diesem 2. B and zusam m engestellten A rbeiten si­
gnalisieren einen S tand der Forschung, der sich gewiß auch im internationalen  
Rahmen sehen lassen kann. Auf einen A rtikel soll h ier aber besonders hingewiesen 
werden: P. B erthold „Die E nträtselung des Vogelzuges“ . Auf gerade 20  Seiten bie­
te t dieser B eitrag einen ausgezeichneten Ü berblick über das Phänom en des Vogel­
zuges, seine Erforschungsgeschichte und den aktuellen Stand. Wenn „E nträ tse­
lung“ vielleicht auch etwas zu w eit gegriffen erscheint, so darf man doch festhalten, 
daß unsere Kenntnisse über den Vogelzug eine Dimension erreicht haben, die m an 
sich vor 20  Jahren noch nich t hätte  vorstellen können. J. R.

Erich Rutschke (Herausg.), Die Vogelwelt Brandenburgs
Avifauna der D eutschen D em okratischen Republik, B and 2. VEB G ustav Fischer 
Verlag, Jena 1 9 8 3 . 38 5  Seiten m it 30  D iagram men, 33 V erbreitungskarten, 54 Fo­
tos und zahlreichen G raphiken und Tabellen, Leinen, Preis DM 4 5 ,—

U n te r  M itw ir k u n g  v o n  W . L ib be r t  t ,  H . L it z b a r s k i , A . S c h m idt  u n d  R. S c h um m er  

e r a r b e it e t e  d er  H e r a u s g e b e r  d ie s e n  2. B a n d  d er  A v ifa u n a  d e r  D D R . D e r  e r s te  b e ­
h a n d e lt e  M e c k le n b u r g . Z a h lr e ic h e  O r n ith o lo g e n  w a r e n  n a tü r lic h  d a r a n  b e te il ig t ,  
d e n n  A v ifa u n is t ik  f in d e t  a u f  b r e ite r  B a s is  s ta tt .  D ie  e r s te n  4 0  S e i t e n  u m fa s s e n  d e n  
a l lg e m e in e n  T e il m it  B e s c h r e ib u n g e n  d e r  N a tu r r a u m  ty p e n  u n d  o r n ith o lo g is c h  b e ­
d e u ts a m e r  G e b ie te .  E in  u m fa n g r e ic h e r  F o t o te i l  fü g t  s ic h  a n  u n d  le i t e t  z u  d e n  A r tb e ­
a r b e itu n g e n  ü b er . S ie  fo lg e n  d e m  b e w ä h r te n  S c h e m a : V e r b r e itu n g , L e b e n sr a u m , 
B e s ta n d  u n d  V e r ä n d e r u n g e n , F o r tp f la n z u n g  u n d  W a n d e r u n g e n . D ie  A n g a b e n  s in d
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knapp gehalten und ermöglichen dadurch ein rasches Auffinden der w ichtigen In­
form ation, die n ich t durch allzu viele D etails belastet wird. D am it entstand  ein 
nachahm ensw ertes Ergebnis; eine Avifauna, die auch N icht-Ornithologen an die 
H and gegeben werden kann. Sie w ird auch nicht so schnell veralten! J. R.

C. Saar, G. Trommer & W. Hammer, Der W anderfalke
B ericht über ein  A rtenschutzprogram m  -  Methoden, Ziele und Erfolge -  H eraus­
geber: D eutscher Falkenorden, F lachsm arktstr. 28, 4933 Blomberg 1982. 32 Sei­
ten m it Abbildungen, broschürt.
„In 32 A uswilderungsaktionen kam en w ährend 6 Jahren  an 17 verschiedenen 

Plätzen 101 junge W anderfalken zur Auswilderung, davon 78 nach der K unsthorst- 
und 23 nach der Adoptionsmethode. 84 ausgew ilderte W anderfalken sind selbstän­
dig geworden. So können w ir heute m it G enugtuung feststellen, daß w ir in der Lage 
sind, beliebig viele W anderfalken in G efangenschaft zu erzeugen; w er m öchte das 
heute eigentlich noch bezweifeln? Es sind inzwischen 4 W anderfalkenpaare be­
kannt, die Horstgebiete besetzt haben (gemeint sind aus G efangenschaft gezüchte­
te! -A nm erkung  d. Rez.); von ihnen hat ein P aar in der DDR schon Junge gebracht.“ 
Diese Z itate zeigen, m it welch unverhohlenem  Stolz vom Erfolg der Z uchtpro­
gramme beim W anderfalken in der B undesrepublik  D eutschland berichtet w ird. 
M an gew innt ein wenig den E indruck einer Rechtfertigung. Das Problem  der „Ver­
sorgung der F alkner“ m it W anderfalken erscheint dam it zum indest prinzipiell ge­
löst. Inw iew eit durch die A uswilderungen die freilebenden Populationen ta tsäch ­
lich gestärkt w erden können, bedarf noch w eiterer, geduldiger und vorurteilsfreier 
Ü berprüfung im  nächsten Jahrzehnt. Einzelne B ruten  ausgew ilderter Falken geben 
zw ar Anlaß zu berechtigten Hoffnungen, aber noch keinen G rund zu Euphorie. Der 
W anderfalke w urde dam it sicher noch nicht über den Berg gebracht. J. R.

Hans Salm en  f, Die O m is Siebenbürgens
Band II. Böhlau Verlag, Köln und Wien 1982. 510 Seiten, Leinen. Preis DM 128,—

D er als .S tudia Transsylvanica Bd. 8/IT aus dem N achlaß des Verfassers heraus­
gegebene 2. Band einer um fassenden A vifauna von Siebenbürgen schließt m it der 
B earbeitung der Flughühner, Tauben, Kuckucke, Eulen, Nachtschw alben, Segler, 
Racken, Spechte und Sperlingsvögel das Gesam twerk ab. E r enthält, w ie auch der 
erste Band, eine Fülle faunistischer D aten, die historischen und aktuellen W ert be­
sitzen. Das W erk ist für ornithologische Fachbibliotheken als Nachschlagem ög- 
lichkeit bestim m t und sollte in  solchen n ich t fehlen. Die Budgetkürzungen w erden 
es aber immer schw erer machen, solche Bücher zu erwerben. J. R.

Hans Schildm acher f, E inführung in die Ornithologie
G. Fischer Verlag, Jena 1982, 283 Seiten + 16 Fototafeln und 70 Abbildungen, 
Preis DM 24,80. W ird in der B undesrepublik D eutschland durch den G. Fischer 
Verlag, S tu ttgart, vertrieben.
Aus dem Nachlaß des 1976 verstorbenen Verfassers w urde diese gedrängte Ü ber­

sicht über die w issenschaftliche Vogelkunde von H. Oehme und H. G reil überarbei-
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te t und von letzterem  herausgegeben. Das Buch en thält im Stil eines K urzlehrbu­
ches für Hochschulen K apitel über den B ewegungsapparat, das Gefieder, die Sin­
nesorgane, das horm onale System, den Stoffwechsel, die Bewegungsformen, die 
Fortpflanzung, das Verhalten, die Ökologie und V erbreitung sowie über den Vogel­
zug. Zwei kurze A bschnitte über K lassifikation und Abstam m ung der Vögel sowie 
über das V erhältnis von Vogel und Mensch beschließen diesen Band, der in gewis­
sem Sinne ein Gegenstück zum UTB-Taschenbuch von E. B ezzel über Ornithologie 
ist. D er Stil ist so gewählt, daß das Buch auch außerhalb des Hochschulbereiches 
von interessierten Ornithologen problemlos genutzt w erden kann. J. R.

F ridtjof Ziesemer, Untersuchungen zum  Einfluß des Habichts (Accipiter gentilis) 
auf Populationen seiner Beutetiere
Beitr. Wildbiol. Heft 2. Verlag G. H artm ann, K opperpahler Allee 151, 2300 
K ronshagen 1983. 127 Seiten m it 72 Abbildungen, broschürt, Preis DM 12,—  
Diese Studie liefert einen w esentlichen Beitrag zur gegenwärtigen, seit Jahren  

anhaltenden Diskussion um  die W iederbejagung des Habichts. Sie un terstre ich t 
m it ihren Ergebnissen, wie unbegründet die Forderungen der Jagd auf W iederein­
führung einer Schußzeit sind. Denn „da die Bestände w ichtiger H abicht-Beutetiere 
(gemessen an den Jagdstrecken) sowohl auf dem Festland als auch auf der fast 
greifvogelfreien Insel Föhr im U ntersuchungszeitraum  zurückgingen, der H a­
bichtsbestand sich aber kaum  veränderte, können H abichte den Rückgang ihrer 
B eutetiere nicht hervorgerufen haben“ . Dieser Befund w ird  ausführlich begründet. 
Bei der R ebhuhnpopulation lag der auf den H abicht zurückzuführende Verlust bei 
ca. 10% und w ird als „w ahrscheinlich n icht schwerwiegend angesehen“ Von den 
Hasen fand sich überhaupt nu r ein halbw üchsiger in der H abichtsbeute, so daß sich 
daraus keine Bedeutung für Jagdstrecken und Population ergibt. Bei den Fasanen 
betrug die habichtsbedingte V erlustquote 15 bis 34%, wobei der höhere W ert eine 
Population betrifft, die zu 90% aus ausgesetzten, nicht dauerhaft im Gebiet leben­
den Fasanen besteht! D er geringere W ert bezieht sich auf eine einigerm aßen stabile 
F reilandpopulation. E r stellt nu r ein knappes D ritte l der G esam tm ortalität dar und 
muß daher als kom pensatorisch betrach te t werden. Die S tudie belegt, daß eine Ha­
bichtsbekäm pfung wegen den N iederw ildbeständen n icht gerechtfertigt werden 
kann. J. R.

H erbert Zucchi, Ö ffentlichkeitsarbeit im  N aturschutz
DBV-Verlag, K ornwestheim  1983. 89 Seiten (ohne Preisangabe)
A nhand theoretischer und konkreter Beispiele versucht der Verfasser, als enga­

gierter N aturschützer und Ornithologe gleicherm aßen bekannt, in dieser Schrift 
A rgum entationshilfen fü r die Praxis zu liefern. Sie reichen von Forderungen nach 
m ehr Jugendarbeit in den N aturschutzverbänden bis zu Seminarthemen; ein ver­
dienstvoller Ansatz! Die Ö ffentlichkeitsarbeit w ird  bei den N aturschutzverbänden
-  m it wenigen Ausnahmen -  im m er noch reichlich unprofessionell gemacht. Hier 
m üßten die Versuche, eine Wende herbeizuführen, erheblich intensiviert werden.

J. R.
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Zeitschriften

B erichte der D eutschen Sektion des In ternationalen  Rates fü r Vogelschutz Nr. 22,
1982.
DBV-Verlag, Achalmstr. 33A, D-7014 K ornwestheim
„W ohin geht die Jagd?“ -  diese Frage stellt G. Rheinw ald einleitend zu dieser

1983 erschienenen N um m er der DS-IRV Berichte. Die A ntw ort liest man besser in 
den Pam phleten der D JV-Nachrichten nach, weil sie den w irklichen Ton verm it­
teln, der im D auerkonflikt zwischen Jagd und N aturschutz hierzulande herrscht. 
M an w ird  es daher leid, auf S tudien hinzuweisen, wie sie dieser D S-B ericht w ie­
derum  reichlich enthält, die objektives M aterial zur K onfliktsituation darlegen. 
D enn die Jagd schießt nach w ie vor zurück -  n ich t nur verbal gegen die Vogelschüt­
zer, sondern m it scharfer M unition auf die Greifvögel oder auf das vielerorts be­
standsgefährdete Rebhuhn etc. Die Sachargum ente ziehen nicht, das sollte aus der 
E ntw icklung der letzten 10 bis 15 Jahre k lar geworden sein! Die „Ü berzeugungsar­
be it“ der N aturschutzverbände muß daher nicht, wie G. Rheinw ald  in sachlicher 
Z urückhaltung meint, an der unzureichenden theoretischen Vorbildung der Jäger­
schaft ansetzen, sondern in der großen Masse der nicht-jagenden Bevölkerung, um 
die „Treibjagd auf bedrohte Vogelarten zu beenden“. In unserem dem okratischen 
System müssen M ehrheiten geschaffen w erden fü r die politische D urchsetzung der 
Forderungen, w enn sich die Sachargum ente als n ich t ausreichend erweisen, weil 
sich die Jagd dagegen verschließt! Die D eutsche Sektion des In ternationalen  Rates 
fü r Vogelschutz b rauch t daher die R ückenstärkung aller Ornithologen und Vogel­
schützer, um dieser zentralen Aufgabe nachgehen zu können.

J. R.

L ib e l lu l a
M itteilungsblatt der G esellschaft deutschsprachiger Odonatologen (GdO). In­

form ationen hierzu erte ilt unser Mitglied D ieter F r a n z ,  Franz-K lingler-S tr. 3, 
8630 Coburg. Vielleicht interessieren sich auch M itglieder der Ornithologischen 
G esellschaft in Bayern für die L ibellenkunde und die A ktiv ität der L ibellenfor­
scher.
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